
 

 

SMALLFOOT – die Figuren 

 
MIGO 

Migo ist ein ehrlicher und treuer junger Yeti mit einem Herzen, das seinen gigantischen blauen 

Füßen an Größe in nichts nachsteht. Er hat bisher immer an das geglaubt, was ihm im Dorf bei-

gebracht worden ist: Halte dich an die Anweisungen und stelle keine Fragen. Doch als er zufällig 

etwas entdeckt, was angeblich nicht existiert – ein Smallfoot –, will er allen davon erzählen! 

Selbst wenn dadurch das gewohnte Leben der Yetis total auf den Kopf gestellt wird. 

 

MEECHEE 

Meechee ist die schöne Tochter des Steinbewahrers – man erwartet also, dass sie sich anständig 

benimmt, aber unwillkürlich fragt sie sich, ob die Welt nicht eigentlich größer sein muss als das 

sehr überschaubare Reich der Yetis. Die unerschrockene und sehr selbstständige Meechee be-

friedigt ihre Neugier, indem sie in ihren Erkundungen niemals lockerlässt, und vertritt die Philo-

sophie, dass „ein Leben voller Wunder ein wunderbares Leben ist“. Meechee hält die Existenz 

von Smallfoots durchaus für möglich und hofft, eines Tages selbst einem von ihnen zu begegnen. 

 

PERCY/SMALLFOOT 

Der Smallfoot ist der Mensch Percy, der sich fast zu Tode erschrickt, als er Migo von Angesicht 

zu Angesicht (oder besser: von Angesicht zu Knie) begegnet. Denn bisher hatte Percy geglaubt, 

dass die Yetis gar nicht existieren. Doch als zunehmend glückloser Präsentator einer Tiersen-

dung erkennt er sofort seine Chance und macht Videoaufnahmen. Jetzt geht es nur noch darum, 

(A) am Leben zu bleiben und (B) das Video ins Netz zu stellen, um dadurch wieder so berühmt 

zu werden wie früher. 

 

STEINBEWAHRER 

Der Steinbewahrer bewacht die uralten Steine, auf denen die Geschichte und Gesetze des Dorfes 

niedergeschrieben sind. Das ist – buchstäblich – eine schwere Last, denn er trägt die Steine wie 

ein massives klackendes Gewand. Der Steinbewahrer mit seinen großen geschwungenen Hör-

nern, dem langen weißen Bart und dem imposanten Auftreten ist der mächtigste Yeti des Dorfes. 

Seiner Weisheit wie auch den Gesetzen der Steine wagt niemand zu widersprechen – mit Aus-

nahme von Migo. 

 

GWANGI 

Gwangi glaubt an die Smallfoots. Er glaubt überhaupt eine ganze Menge. Als Verschwörungs-

theoretiker alter Schule ist dieser überdimensionale Yeti davon überzeugt, dass er von Geheim-

nissen umzingelt ist: Mysteriöse Mächte bestimmen das Leben der Yetis, und direkt vor ihren 

Augen passieren im Dorf die merkwürdigsten Dinge. Dem will Gwangi unbedingt auf den Grund 

gehen, was es auch sein mag. Denn für verrückt lässt er sich jedenfalls nicht erklären. 

 

DORGLE 

Migos naiver und liebevoller Vater Dorgle ist für den Gong im Dorf zuständig: Jeden Morgen 

katapultiert er sich mit dem Kopf voran auf den riesigen Gong, um die gewaltige gleißende 

Schnecke zu wecken, die über den Himmel kriecht, um das Yeti-Dorf zu beleuchten. Natürlich 

dröhnen durch diese Prozedur Dorgles Ohren, und mit den Jahren ist er auch erheblich ge-
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schrumpft, hat sich einen platten Schädel plus Glatze eingehandelt, aber Dorgle verrichtet eine 

wichtige Arbeit, auf die er auch besonders stolz ist. 

 

KOLKA 

Kolka ist eine Art wissenschaftlicher Nerd: Ihr Lieblingsthema ist das schwer zu fassende, ma-

jestätische Wesen, das die Yetis Smallfoot nennen. Sie studiert die wenigen winzigen Gegen-

stände, die im Laufe der Jahre insgeheim gesammelt wurden: eine Jacke, einen Skistock, einen 

Stiefel und eine Rolle Toilettenpapier. Und sie hofft darauf, irgendwann herauszubekommen, 

wofür diese seltsamen primitiven Objekte benutzt worden sind. 

 

FLEEM 

Fleem platzt gern mit all dem heraus, was andere nie aussprechen würden, weil sie es für unge-

hörig halten. Diplomatie und Sensibilität sind seine Sache nicht: Weil seine Kommentare alles 

andere als höflich sind, geht er vielen Dorfbewohnern auf die Nerven, obwohl er es im Grunde 

gar nicht böse meint. Aber durch seine Egozentrik wirkt Fleem reichlich sprunghaft – vor allem, 

wenn er sich bemüht, anderen etwas Gutes zu tun. Wenn er sich dann endlich zu einer solchen 

Aktion durchgerungen hat, ist es meistens schon zu spät. 

 

THORP 

Thorp ist der Sohn des Steinbewahrers und hält sich immer an die Regeln, denn die Weisheit hat 

er jedenfalls nicht mit Löffeln gefressen. Sein einziges Ziel besteht darin, von seinem Vater an-

erkannt zu werden: Wenn der Steinbewahrer es verlangte, würde Thorp jederzeit schwören, dass 

der Himmel grün und der Smallfoot ein haarloses Yak ist. Grundsätzlich ist Thorp harmlos, und 

der Durchblick fehlt ihm total, aber er hat die Angewohnheit, sofort loszublubbern, wenn ihm 

etwas einfällt, und weil er auch gern genau im falschen Moment auftaucht, geht man ihm besser 

weiträumig aus dem Weg.  

 

BRENDA 

Brenda ist ein weiblicher Smallfoot und Produzentin von Percys Tiersendung. Sie ahnt nicht, 

dass Migo Percy ins Yeti-Dorf mitgenommen hat. Egal wo Percy steckt – sie hofft, dass ihm eine 

solche kurze Auszeit in den Bergen gut bekommen wird, denn vielleicht besinnt er sich dadurch 

wieder auf seine Anfänge, als er noch ein Mann mit Grundsätzen war. 


